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Michaela Haunold

Den öffentlichen Raum klimafit für alle gestalten 
Eine Ideensammlung

Den öffentlichen Raum klimafit für alle gestalten – ein spannendes Thema mit 
vielen Facetten, dem sich rund 20 Teilnehmer*innen in einem Pro-Action-Café auf 
der 13. Armutskonferenz gewidmet haben. Die Ideen sind vielfältig und reichen 
von kleinen Maßnahmen, die einfach umsetzbar sind, bis hin zu politischen For-
derungen. Ein durchaus reichhaltiger Schatz, der hoffentlich als Anregung dient.

Warum überhaupt ein klimafitter öffentlicher Raum für alle?
„Bei der Gestaltung des öffentlichen Raums sind zwei Aspekte von besonde-
rer Bedeutung: Zum einen sollte der öffentliche Raum allen zur Verfügung 
stehen und zum anderen sollte er klimafit sein.“ Gerade Menschen, die ar-
mutsbetroffen und / oder wohnungslos sind, haben oft keinen anderen Auf-
enthaltsort als den öffentlichen Raum. Dieser wird aber zunehmend einge-
engt bzw. steht nicht mehr allen zur Verfügung – und er ist nicht immer so 
gestaltet, dass es auch in der heißen Jahreszeit empfehlenswert ist, sich dort 
aufzuhalten. Daher hat sich eine Gruppe von rund 20 Expert*innen – von Be-
troffenen bis hin zu Menschen, die beruflich mit Armut und/oder Wohnungs-
losigkeit zu tun haben – mit diesem Thema beschäftigt.

Wie könnte ein klimafitter öffentlicher Raum aussehen?
Ein erster Schritt ist es, bewusst zu machen, was Hitze für Menschen bedeu-
tet, die armutsbetroffen sind, die sich nicht in klimatisierte Wohnungen oder 
Büros zurückziehen können, die schlecht isolierte Wohnungen haben, die auf 
der Straße leben. Es fehlt oft das Wissen über die gesundheitlichen Auswir-
kungen von Hitze – hier muss als Erstes angesetzt werden.

Wichtig sind vor allem Plätze mit genügend Schatten und Trinkwasser. 
So könnten Wartehäuschen begrünt und Parkbänke beschattet werden, es 
könnten genügend Trinkwasserspender aufgestellt oder Trinkwasser und 
Sonnencreme verteilt werden. Analog zum Winter wären auch Rückzugsräu-
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me in Pfarren, Kirchen oder Rathäusern wichtig, die klimatisiert und ohne 
Konsumzwang sind. Outdoor-Küchen in Nachbarschaften würden das Ko-
chen im Freien ermöglichen und somit die Hitze in Wohnungen reduzieren.

Eine weitere Idee ist es, natürliche Gewässer aktiv zu nutzen und als 
Aufenthaltsräume zugänglich zu machen. Auch Maßnahmen wie kostenlose 
Duschen oder das Öffnen von Bädern mit freiem Eintritt für Menschen, die 
armutsbetroffen sind, wurden diskutiert.

Menschen, die im öffentlichen Raum arbeiten, und Sozialarbeiter*innen 
in den entsprechenden Arbeitsbereichen sollten auf die gesundheitlichen 
Auswirkungen von Hitze sensibilisiert sein und darauf achten, wie es den 
Menschen rund um sie geht. Eine Überlegung war es, analog zum Kältetele-
fon im Winter ein Hitzetelefon im Sommer einzuführen, um Personen, die 
besonders unter der Hitze leiden, gezielt und niederschwellig durch Street-
worker*innen und Mediziner*innen professionell zu unterstützen.

Was können weitere hilfreiche Maßnahmen sein?
Neben dem Fokus auf Veränderungen im öffentlichen Raum als eine Form 
der Entlastung ist es wichtig, auch Wohnungen in den Blick zu nehmen. Oft 
liegen Maßnahmen wie Dämmung, Fenstertausch etc. im Einflussbereich 
der Vermieter*innen. Die Mieter*innen haben daher kaum Möglichkeiten, 
sich Entlastung zu verschaffen, einerseits, weil sie nicht Eigentümer*in-
nen sind, andererseits, weil die finanziellen Möglichkeiten für Hilfsmittel 
wie Fensterfolien, Ventilatoren etc. fehlen. 

Ein zusätzlicher Fokus muss auf Gesundheitsprävention liegen. Neben 
der Ausgabe von Trinkwasser und Sonnencreme wurden Hautkrebspräven-
tion und die Versorgung von auf der Straße mitlebenden Tieren als mögliche 
Ansatzpunkte genannt, außerdem die Verteilung von Sonnenschutz (Kapperl) 
oder eine Hotline für Personen, die aufgrund der Hitze Unterstützung bei Tä-
tigkeiten wie Einkaufen oder Ähnlichem brauchen.

Viele Einrichtungen für wohnungslose Menschen sind wenig oder gar nicht 
sommerfit – oft zu heiß, zu wenig belüftet oder auch bei großer Hitze nur am 
Abend zugänglich. Hier braucht es ein gezieltes Überprüfen und Überarbeiten 
der Gegebenheiten, um diese an die veränderten Temperaturen anzupassen.
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Zusammenfassend kann man sagen, dass es für alle Teilnehmer*innen 
sehr spannend war, sich auf ganz praktische Weise mit dem Thema Hitze zu 
befassen. Viele der genannten Ideen sind bereits heute umsetzbar. Vorausset-
zung dafür sind allerdings eine verstärkte Bewusstseinsbildung und Aufklä-
rung. Hoffentlich wird so ein klimafitter öffentlicher Raum bald für alle Realität.

Michaela Haunold leitet die Abteilung Beratung und Hilfe in der Caritas 
Oberösterreich. Schwerpunkte der Arbeit sind unter anderem die Beratung 
von armutsgefährdeten Personen und die gesundheitliche Versorgung von 
wohnungslosen Menschen.
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„Lebensskizzen“ macht den Alltag derer sicht-
bar, die nicht im Licht stehen. Verstärkt die 
Stimmen, die gewöhnlich überhört werden. 
Erzählt Geschichten, von denen keiner erzählt. 

Lies Evas ganze
Geschichte hier

Ich bin die Bewohnerin in der Siedlung, die sicherlich die 
meisten Gartenbegehungen und Hausbegehungen über 
sich ergehen lassen musste. Gartenbegehung, gut, soll 
sein, obwohl das ein Eckhaus ist und sie jederzeit alles auch 
von draußen sehen können. Aber gut, ist auch lustig anzu-
schauen, wenn eine Prokuristin mit Seidenkleidchen, Nerz-
mäntelchen und Stöckelschüchen im November in meinem 
Wildgarten herumstakst...

EVA

www.lebensskizzen.at/eva
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